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Zum Vorkommen von Paratrichodorus renifer Siddiqi, 1974 und 
P. minor {Colbran, 1956) in Europa
On the occurrence of Paratrichodorus renifer Siddiqi, 1974 and P. minor (Colbran, 1956) in Europe 
Von Helen Braasch und D. Sturhan 
Zusammenfassung 
Bei den für Deutschland bisher von Zierpflanzen unter Glas 
und aus Baumschulen gemeldeten Arten Paratrichodorus reni­
fer und Paratrichodorus minor ( = P. christiei) handelt es sich 
ausschließlich um P. renifer. Die P. minor ähnliche Art P. 
renifer läßt sich durch die Nierenform der Vaginalsklerotisa­
tionen gut abgrenzen, während das anfangs zusätzlich verwen­
dete Kriterium des Fehlens der Überlappung der Oesophagus­
basis unzuverlässig ist. P. renifer scheint ursprünglich ein 
Bewohner wärmerer Klimazonen zu sein und kann sich bei uns 
wahrscheinlich nur begrenzt im Freiland halten. Es wird ver­
mutet, daß es sich bei allen nord- und mitteleuropäischen 
Funden, die teilweise als P. minor ausgewiesen wurden, um P. 
renifer handelt. Sichere Nachweise von P. minor liegen nur 
aus dem Mittelmeergebiet sowie von Portugal, Madeira und 
den Kanaren vor. 
Abstract 
The Paratrichodorus species P. renif'er and P. minor ( = P. christie1), 
which hacl been rccorded for Germany From glasshousc ornamcntals 
and trce nurseries so far, proved to bc cxclusively P. renifer. This 
species morphologically resembling P. minor is well characterized by 
the reniform shape of the vaginal sclerotizations. whereas thc absence 
of an ocsophagcal ovcrlap, which had bccn uscd as an additional 
diagnostic criterium beforc, is of restricted taxonomic significancc. 
Originally, P. renifer is probably a species of warmer climatic regions 
with only restrictecl ability to survive outdoors in Germany. There is 
cvidence that all records from northern and central Europe (in part 
recordcd as P. minor) are, in fact, P. renifer. Reliable records of P. 
minor are availablc for the Meditcrranean region, Portugal. Madeira 
and thc Canary lslands. 
Einleitung 
In den sechziger und siebziger Jahren wurde aus mehreren 
europäischen Ländern (Belgien, Dänemark, Niederlande, 
Polen, Schweden, Schweiz) und auch aus Deutschland (STuR­
HAN in Wvss, 1970) über Funde von Paratrichodorus christiei 
(ALLEN, 1957) S1Do1or, 1974 ( = Trichodorus christie1), vor­
nehmlich von Azaleen und anderen Zierpflanzen, berichtet. 
Unabhängig voneinander wiesen BRAASCH (1976b) in der 
ehemaligen DDR und KüHNE (1976) in Westdeutschland diese 
von LooF (1975) mit Paratrichodorus minor (CoLBRAN, 1956) 
Smo101, 1974 synonymisierte Art an Azaleen und Rhododen­
dron nach; sie konnten wie DE MAESENEER (1962) in Belgien 
in Verbindung mit dem Befall teilweise Schäden an den Pflan­
zen feststellen. Nach den umfangreichen Untersuchungen von 
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BRAAS H (1976b, 1976c) trat dieser ektoparasitische Nema­
tode nur an Gewächshauskulturen und häufig gemeinsam mit 
Tylenchorhynchus c/aytoni STEIN ER, 1937 auf. Aus Nordame­
rika war der polyphage P. minor (T. christiei) schon zuvor als 
Schädling auch an Moorbeetkulturen (Azaleen, Kulturheidel­
beeren, Kulturpreiselbeeren) bekannt (HuTCHINSON et al., 
1961; ZuCKERMAN, 1962; BARKER und WORF, 1964; ßIRO und 
JENKINS, 1964 u. a.). Die Annahme lag zunächst nahe, daß 
dieser Nematode mit den genannten Wirtspflanzen nach 
Europa verschleppt und innerhalb Europas weiter verbreitet 
wurde. 
An Kulturheidelbeeren, die in den Jahren 1974 und 1975 
aus der Tschechoslowakei in die DDR importiert worden 
waren, stellte BRAASCH (1976a) erstmals in Europa Paratri­
chodorus renifer SID0101, 1974 fest. Dieselbe Art wurde dann 
ein Jahr später von Azaleen in den Niederlanden gemeldet 
(BRINKMAN, 1977). 
Der in Aussehen und Maßen P. minor ähnliche P. renifer 
war von S,00101 (1974) von Kartoffelerde aus Malawi 
beschrieben und unter anderem durch die abgesetzte, nicht 
überlappende Oesophagusbasis und d.ie nierenförmige Vagi­
nalsklerotisation charakterisiert worden. BRAASCH (1976a) 
hatte die an Kulturheidelbeeren gefundenen Trichodoriden 
aufgrund der Nierenform der sklerotisierten Strukturen im 
Vaginabereich und der bei den meisten Tieren nicht überlap­
penden Oesophagusbasis als P. renifer identifiziert. An Aza­
leen festgestellte Tiere hatte sie jedoch aufgrund der Tatsache, 
daß in den aufgefundenen Populationen ein beträchtlicher Teil 
der Weibchen (in manchen Isolaten bis zu 50 % ) eine schwa­
che Überlappung der Oesophagusbasis über dem Darm auf­
wies, als P. christiei angesehen (BRAAS H, 1976b). 
Von DECRAEMER und DE WAELE (1981), DECRAEMER 
(1989) und anderen Autoren wurde dargelegt, daß die Über­
lappung des Oesophagus über den Darm variieren kann und 
als diagnostisches Merkmal nur begrenzt brauchbar ist; sowohl 
bei P. remfer als auch bei P. minor kann die Oesophagusbasis 
überlappen oder auch vom Darm abgesetzt sein. Die Form der 
Vaginalsklerotisation ist dagegen ein gutes taxonomisches 
Merkmal bei der Bestimmung von Paratrichodorus-Arten. 
Von BoNGERS (1988) ist inzwischen die Vermutung geäußert 
worden, daß P. minor in den Niederlanden nicht auftritt, 
sondern bisherige Nachweise auf Fehlbestimmungen von P. 
renifer beruhen. 
Das im Zentralen Quarantänelaboratorium in Potsdam und 
im Institut für Nematologie und Wirbeltierkunde in Münster 
vorhandene Material (Präparate, Fotos, Notizen) über P.
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Abb. 1. Vulva-Vagina-Region lateral bei Paratrichodorus renifer
(oben), P. minor (Mitte) und P. nanus (unten). 
renifer und P. minor wurde hinsichtlich der Artdetermination 
erneut überprüft, um über das Vorkommen beider Arten in 
Deutschland Klarheit zu gewinnen. 
Morphologische Merkmale 
Paratrichodorus renifer und P. minor wurden zusammen mit 
P. nanus (ALLEN, 1957) und P. acutus (BIRD, 1967) von
SrnD1Q1 (1974) in die Untergattung Nanidorus gestellt, die
jedoch inzwischen mit Paratrichodorus synonymisiert worden
ist (DECRAEMER, 1980; DECRAEMER und DE WAELE, 1981). P.
renifer, P. minor und P. nanus (letzterer bei uns im Freiland
verbreitet vorkommend, doch relativ selten) unterscheiden
sich von den weiteren aus Deutschland bekannten Paratricho­
dorus-Arten P. pachydermus (SEINHORST, 1954), P. anemones
(LooF, 1965) (bisher nur in der ehemaligen DDR gefunden),
Tab. 1. Meßwerte von Paratrichodorus renifer (Weibchen) 
Körperlänge 
a 
b 
Onchistostyllänge 
Vulvalage 
Entfernung 
Exkretionsporus­
Vorderende 
Population an Kultur­
heidelbeeren (n = 20) 
413-540 (483) µm
15-25 (18,5)
4,0-5,3 (4,7)
28-38 (34) µm
56-62,5 (58) %
82,5-90µm 
Population an Azaleen 
(n = 20) 
430-585 (505) µm
12,8-31,6 (17,4)
3,9-7,7 (5,3)
30-40 (34) µm
52-67 (58) %
80-102 µm
P. weischeri STURHAN, 1985 und P. teres (HooPER, 1962)
durch geringere Länge des Onchiostyls (in der Regel unter 40
µm) und des Körpers (meist unter 0,7 mm; lediglich P. wei­
scheri ist ebenfalls ziemlich kurz), Lage des Exkretionsporus
meist nahe der Oesophagusbasis und Fehlen bzw. seltenes
Vorkommen von Männchen (nur bei P. teres sind Männchen
in der Regel auch selten). Schwanz- und Lateralporen fehlen
bei allen drei Arten; nach DECRAEMER (1989) sollen jedoch
bei P. nanus auf jeder Körperseite zwei Poren vorkommen
und bei P. minor selten undeutliche Schwanzporen.
P. nanus ist durch die geringe Onchiostyllänge von nur
21-23 µm von P. minor und P. renifer unterschieden. Bei P.
minor überlappt der Oesophagus ventral meist lang den
Darm, während bei den beiden anderen Arten der Oesopha­
gusbulbus in der Regel deutlich vom Darm abgesetzt ist. Es
kann jedoch bei P. minor der Oesophagusbulbus gelegentlich
deutlich abgesetzt sein und bei P. renifer eine Überlappung
vorkommen. Für P. renifer ermittelte Meßwerte sind aus
Tabelle 1 ersichtlich. Maße und weitere morphologische
Merkmale sind häufig variabel und besitzen daher nur
begrenzten diagnostischen Wert (vgl. DECRAEMER, 1989).
Das für die Artbestimmung sicherste Merkmal ist die Form 
des sklerotisierten Ringes am Übergang Vulva-Vagina, von 
dem im optischen Schnitt in Seitenansicht zwei Stücke erkenn­
bar sind. Bei P. renifer sind diese nur etwa 1-1,5 µm großen 
Vaginalsklerotisationen nierenförmig, bei P. minor sind es 
langgestreckte, zur Mitte hin leicht verdickte Stücke und bei 
P. nanus tropfenförmige Strukturen (Abb. 1).
Nachweise von Paratrichodorus renifer in Deutschland 
und an Importen 
Nach der Überprüfung des noch vorhandenen Materials im 
Zentralen Quarantänelaboratorium in Potsdam und im Insti­
tut für Nematologie und Wirbeltierkunde in Münster handelt 
es sich bei allen noch nachprüfbaren Funden um P. renifer.
Dies schließt auch die bei BRAASCH (1976b, 1984, 1987) und 
KüHNE (1976) als P. minor bzw. P. cliristiei ausgewiesenen 
Tiere ein. Sie zeichnen sich durch die Nierenform der Vaginal­
sklerotisationen aus; dabei ist der Anteil an Tieren in der 
Population mit schwacher Oesophagusüberlappung variabel. 
Männliche Tiere konnten in keiner Probe festgestellt werden. 
Nach unseren Untersuchungen kommt P. renifer in 
Deutschland im Wurzelbereich von Azaleen verbreitet vor. 
Die Art wurde außerdem in Warmhäusern mehrfach an Ma­
rantaceen, Phönix-Palmen und Croton gefunden, in Baum­
schulen gelegentlich an Kulturheidelbeeren und einmal im 
Wurzelbereich von Acer, Chamaecyparis, Juniperus und 
Picea. KüHNE (1976) berichtete außer vom Befall der Azaleen 
auch von einem Freilandvorkommen des Nematoden im Wur­
zelbereich von Rhododendron repens, bei dem die Artzugehö­
rigkeit aber möglicherweise nicht überprüft wurde. Bei 
Importuntersuchungen im Zentralen Quarantänelaboratorium 
konnte P. renifer an Azaleen aus Westdeutschland und der 
Tschechoslowakei nachgewiesen werden sowie an Maranta­
ceen aus den Niederlanden und an Phönix-Palmen aus Ungarn 
(BRAASCH, 1987). 
Nachdem im Zentralen Quarantänelaboratorium in Pots­
dam an Importen von Heidelbeerjungpflanzen aus der CSSR 
erstmalig im Jahr 1974 P. renifer festgestellt worden war, 
fanden in einer Baumschule im Bezirk Potsdam Untersuchun­
gen an Heidelbeermutterpflanzen statt, die im Jahr 1969 aus 
der CSSR importiert worden waren. Dort wurde P. renifer in 
weit geringerer Anzahl als an den Importen gefunden. Einige 
Exemplare von P. renifer wurden auch noch 1974 im Wurzel-
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 43. 1991 
HELEN BRAASCH und D .  STURHAN, Zum Vorkommen von Paratrichodorus ienifer Siddiqi , 1 974 und P. minor 1 15 
bereich von bereits im Jahr 1967 aus der CSSR eingeführten 
Heidelbeerpflanzen n achgewiesen ,  die i m  Quarantänegarten 
des Zentra len Quarantäne laboratoriums bei Potsdam stehen . 
Bei späteren  Kontrol len an diesen Pflanzen konnte P. renifer
nicht  mehr erfaßt werden .  Es hat demnach den Anschein ,  daß 
P. renifer zwar im Freiland bei uns auftreten und sich auch 
über eine Reihe von Jahren halten kan n ,  i n  seiner Popula­
tionsdichte aber zurückgeht und sch l ießl ich nicht mehr n ach­
weisbar wird . 
Diskussion 
Nach den bisherigen Untersuchungen gibt es keinen siche­
ren Nachweis e ines Vorkommens von P. minor in Deutsch­
land . Dagegen konnte die ebenfall polyphage Art P. renifer
an verschiedenen Wirtspflanzen i n  Gewächshäusern nachge­
wiesen werden ; vor allem an Azaleen ist der Trichodoride weit 
verbreitet und wird vorrangig mit d iesen verschleppt . Vere in ­
zel t  wurde P. renifer auch im Frei land gefunden ,  wo sich die 
Art offenbar n ur begrenzt halten kan n .  Unter insgesamt 1750 
Trichodoriden-Nachweisen von einem breiten Spektrum sehr 
unterschiedlicher Biotope in Westdeutsch land gibt es lediglich 
einen einzigen Freilandfund von P. renifer in einer Baum­
sch u l e .  L n  den Niederlanden wurde die Paratrichodorus-Art
an e in igen Orten in Baumschulen und Parks gefunden,  aus­
schl i eßlich an Azaleen (BoNGERs,  L 988) . 
Die Ergebnisse unserer Untersuchungen ,  gestützt durch den 
von BoNGERS ( 1988) geäußerten Verdacht der Fehlbestim­
mung in den Niederlanden,  l assen verm uten , daß es sich bei 
allen i n  Nord- und Mitte leuropa als P. minor determinierten 
Tieren um P. renifer hande l t .  Eine Überprüfung des Samm­
lungsmateria ls  in den betreffenden Ländern könnte darüber 
endgü l t ig Klarhei t  bringen . Es ist auch zu überprüfen ,  ob es 
sich bei den als Schädlinge an Moorbeetkul turen in  den USA 
aufgetretenen Trichodoren ( s . o . )  um P. minor gehandelt hat.  
Der wärmel iebende P. renifer ist offensichtl ich nicht 
autochthoner Bestandteil der he im ischen Nematodenfauna .  
Außer den Funden in Europa in  Gewächshäusern , B aumschu­
len und Parks sind Nachweise von P. renifer von Kartoffe ln  
aus  Malawi , Reben aus dem westl ichen Austra l ien (S1001Q 1 ,  
1974) , Bananen in  Südafrika (JoNES,  1979) , Forstpflanzungen 
in B rasi l ien (FERRAZ et  al . ,  1984) und Teeplantagen in  Geor­
gien ( DECKER und DECKER,  1986) bekan nt  geworden . 
Die ebenfalls wärmeliebende Art P. minor mit kosmopoliti­
scher Verbre i tung ist im Europäischen Atlas der Longidoriden 
und Trichodoriden (ALPHEY und TAYLOR ,  1986) nur für Sizi­
lien angegeben worden (vgl . auch Ro A und LAMBERTl , 
1984) . Weitere N achweise aus Europa und den angrenzenden 
Gebieten l iegen vor von Portugal ( M .  T. M. ALMEIDA, 
brie fl . ) ,  Madeira (STURHAN , 1989 ) ,  Kanaren (STURJ-IAN , 
unveröff . ) ,  Marokko (STuRHAN ,  1989) , Ägypten (TARJAN ,  
1964) und Israel (HooPER ,  1977) . Bei  den aus Polen als 
Trichodorus christiei bzw . T. minor gemeldeten Funden von 
Ackerböden und Sanddünen (KozLOWSKA,  1967 ; DoMURAT 
et al . ,  197 1 ;  WASJLEWSKA ,  1970 u. a . )  handelt es sich vermut­
lich um Falschbestimmungen ,  da BRZESK1  und SzczYGIEL 
( 1974) ein Vorkommen der Art in  Polen nicht bestätigen 
konnte n ;  beim Nachweis im Gewächshaus ( WrLSKl , 1965 ) mag 
P. renifer vorgelegen habe n .
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